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Präsentation
„Die Moschee am Bremer Platz“

von Mikail Arcas 
und Ben Müther

Publikumsgespräch
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und Ben Müther
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Münster Globale Stadt: 

Elf interkulturelle Abende mit Film und mehr

Zehn Münsteranerinnen und Münsteraner aus aller Welt berichten 

vom Leben in dieser Stadt. 

Vom 14. Januar bis 25. März 2007
Immer sonntags um 18:00 Uhr im Cinema, Warendorfer Str. 45

Eine Veranstaltungsreihe vom Verein Die Linse e.V. in Kooperation mit 
Cactus Junges Theater, der GGUA Flüchtlingshilfe, dem Caritasverband der 
Diözese Münster und dem Ausländerbeirat der Stadt Münster.

www.dielinse.de
& für Anregungen und Kommentare 

der Globale-Stadt-Blog: 
globalestadt.blogspot.com

Wir sind Münster.

Mikail Arcas ist in Nürnberg geboren und hat seine Kindheit dort 
verbracht. Mit 14 Jahren besuchte er dann ein Internat in der Türkei. Dass er vor 
sechs Jahren beim alljährlichen Familienbesuch in den Sommerferien doch 
wieder in Deutschland hängen geblieben ist, bezeichnet er als einen 
„dummen Zufall“. Inzwischen studiert er in Münster Jura. Vor einem 
Jahr hat er seine damals noch in der Türkei lebende Freundin ge-
heiratet. Beide wohnen zusammen in Münster, planen aber, nach 
Mikails Studium, wieder in die Türkei zurück zu ziehen.

Ob es nun geht um das symbolträchtige Kopftuch, den 
allgegenwärtigen Terrorismusverdacht oder die nationale Is-
lamkonferenz, Mikail Arcas wünscht sich mit seiner Religion 
in einer pluralistischen, offenen Bundesrepublik respektiert 
zu werden. Viele Klischees in der deutsche Öffentlichkeit, 
aber auch innerhalb der Migrantengruppen, entsprängen 
– oftmals bewusst inszeniert - einer mangelnden Trenn-
schärfe zwischen Politik, Kultur und Religion, meint 
Arcas. Zudem gibt es eine enorme Vielfalt unterschiedli-
cher Glaubensrichtungen innerhalb des Islam.

Mikail ist ehrenamtlich aktiv bei der DITIB-Moschee 
am Bremer Platz und wird seine Sicht auf die bundes-
deutsche „Islam-Debatte“ schildern. Dabei wird es nicht 
nur um die islamischen Grundsätze eines bikulturell auf-
gewachsenen Jurastudenten gehen, sondern auch um seine 
Einschätzung zum politisch organisierten Islam und der gesell-
schaftlichen Teilhabe der in Deutschland lebenden Muslime. 

Mit einem Publikumsgespräch und einer kurzen Präsentation 
wird Mikail Arcas zusammen mit Ben Müther Rede und Antwort zu 
diesen Themen stehen.

Die Moschee am Bremer Platz

Biz Münster`iz



Türkisch-islamische Union der Anstalt 

für Religion e.V.

DIYANET İȘLERİ TÜRK-İSLAM BİRLİĞİ 
Münster

Bremerplatz 42  48155 Münster 

Tel.: 0251/665810 – Fax: 0251/1355239

Unser Ziel:

Wir verstehen uns als ein Zu-
sammenschluss von in Münster 
lebenden türkischen Staatsbürgern 
islamischen Bekenntnisses für 
eine besondere und notwendige 
religiöse Interessenwahrnehmung 
aller Muslime sowie beratende und 
soziale Hilfeleistung aller Menschen 
islamischen Bekenntnisses in Not-
lagen. Als Ansprechpartner stehen 
wir allen am islamischen Recht, 
Lehre, Ritual und Tradition interes-
sierten natürlichen und juristischen 
Personen, Gruppen, Institutionen 
und staatlichen Stellen zur Ver-
fügung. Ferner bieten wir Hilfe 
bei der Pfl ege des Andenkens der 
Toten. 

Als Organisation treten wir für die 
Verwirklichung von Grundsätzen 
wie Toleranz, Nächstenliebe, ge-
genseitige Achtung, Brüderlichkeit, 
Einigkeit und Wohlfahrtspfl ege ein. 

Unser Verein erbringt religiöse, 
soziale und kulturelle Dienste für 
sämtliche in Münster und Umge-
bung lebenden Muslime ohne Un-
terscheidung der 

Staatsangehörigkeit, die Mitglied-
schaft ist jedem Muslim offen.

Wir koordinieren islamische 
Dienste und islamische Ausbildung 
in Münster nur nach den Grundsät-
zen des Islams unter Beachtung 

der geltenden Gesetze. 

Religiöse Praxis:

✤ Alle Gläubigen können ihr 
tägliches Gebet verrichten.

✤ Die Gemeinde hält jeden 
Freitagmittag ein gemeinsames 
Gebet, sowie ein ca. ein 
einstündiges Seminar ab.

✤ An zwei islamischen Feiertagen, 
Fest zum Fastenbrechen und 
Opfer fest, fi nden ebenfalls ge-
meinsames Gebet und 
Feierlichkeiten statt.

✤ Während des Fastenmonats 
Ramadan werden täglich Veran-
staltungen organisiert und der 
Seelsorger führt täglich zusätzli-
chen Gottesdienst durch.

✤ Unser Theologe bietet Telefon-
seelsorge rund um die Uhr an.

✤ Wir führen Krankenbesuche 
durch.

✤ Wir organisieren 
Todesandachten.

✤ Wir führen und organisieren reli-
giöse Trauungen.

✤ Zwei Mal in der Woche (sams-
tags und sonntags) bieten wir 
Religionsunterweisung für Ju-
gendliche an.

✤ Täglich zu Abendstunden bieten 
wir Religionsunterweisung für 
Senioren an.

✤ Bei gelegentlichen Anfragen 
von Schulklassen oder anderen 
interessierten Gruppen werden 
Programme vorbereitet, mit 
Beispielweise Besichtigung der 
Moschee, Filmvorführung, Bibli-
otheksaufenthalt,  um Grundla-
gen der islamischen Religion zu 

vermitteln. 

Finanzierung:

Unser Verein fi nanziert sich aus-
schließlich durch Mietgliedsbeiträge 

und freiwillige Spenden. 

Zusammenarbeit /
Interreligiöse Kontakte:

✤ Wir sind an die Türkisch Isla-
mische Union der Anstalt für 
Religion mit Sitz in Köln (DITIP) 

angeschlossen.

✤ Wir arbeiten auch mit anderen 
religiösen Organisationen oder 
Vereinen gleicher; Zielsetzung 

zusammen und unterstützen und 

fördern interreligiöse Dialoge.

✤ Bei der Stadt Münster ist der 
Verein als Ausländerverein ein-

getragen.

✤ Zu den Kirchen gibt es Bezie-
hungen in einer Arbeitsgruppe, 
besonders zu ihren interreligiö-

sen Beauftragten. 

Veranstaltungen:

✤ Frauen treffen sich zwei Mal 
die Woche zu einem geselligen 

Abend.

✤ Mindestens alle drei Monate 
organisieren die Frauen einen 
Frauenabend, eingeladen wer-
den alle Freunde, auch Deut-
sche, öfters werden Referenten 
zu bestimmten Themen eingela-

den.

✤ Jugendliche organisieren Jugen-
dabende, sie treffen sich, um 
über soziales, kulturelles oder 
religiöses zu diskutieren; sie 
sind auch in engem Kontakt zu 
anderen Jugendorganisationen; 
sie haben sich aktiv gezeigt 
bei der Bekämpfung des 
Drogenmissbrauchs, z. B. bei 

Treffen mit der Polizei.

✤ Wir organisieren 
Moscheenführungen einmal im 

Monat und nach Bedarf.

✤ Vereinslokal und Bibliothek 
sind jederzeit für jedermann 

geöffnet.

✤ Wir bieten seit kurzem 
Computerkurse an.


